
Besuch auf dem Röthlinger Hof im Ortsteil Kleinblittersdorf – regional, ökologisch, solidarisch  

Am Donnerstag, den 13. November 2025, hatten Bürgermeister Rainer Lang und Ortsvorsteher Karl-Peter Fuhr 

die Gelegenheit, den Röthlinger Hof im Ortsteil Kleinblittersdorf zu besuchen und das Konzept der SoLaWi 

kennenzulernen.  

SoLaWi steht für solidarische Landwirtschaft und bedeutet: biologische Landwirtschaft, faire Löhne, 

wöchentliche Ernteanteile für die Gemeinschaft sowie ein solidarisches Preismodell (der monatlich zu zahlende 

Beitrag wird in einer gemeinsamen Bieterrunde mit allen Mitgliedern der Erntegemeinschaft festgelegt und gilt 

für ein Jahr). Bei diesem Konzept tragen Verbraucherinnen und Verbraucher und Erzeuger gleichermaßen die 

Verantwortung und teilen nicht nur die Ernte, sondern auch die Kosten und das Risiko. Statt einer üblichen 

Marktlogik stehen Vertrauen, Transparenz und Regionalität im Mittelpunkt. Bei der SoLaWi geht es somit nicht 

nur um gesundes und zertifiziertes Bioland-Gemüse. Vielmehr handelt es sich um ein Gesamtkonzept, bei dem 

Mensch, Tier und die Umwelt gleichermaßen im Mittelpunkt stehen.  

Der Hof wird seit Februar 2025 von Katja und Markus Degott bewirtschaftet. Markus Degott ist auf dem Hof 

aufgewachsen. Zum Erhalt des elterlichen Betriebs ist der studierte Agrarwissenschaftler mit seiner Frau aus 

der Frankfurter Gegend nach Kleinblittersdorf zurückgekehrt.  

Auf rund einem halben Hektar Nutzfläche werden zum jetzigen Zeitpunkt um die 25 Kulturen angebaut – ganz 

ohne Pflanzenschutzmittel und mineralische Dünger. Neben dem Gemüse gibt es zudem Streuobstwiesen, auf 

denen wertvolle alte Sorten gedeihen.  

Auch tierische Bewohner gehören zum Hof: Laufenten halten das Gemüse schneckenfrei, und einige Hühner 

sollen die Erntegemeinschaft zukünftig auch mit Eiern versorgen. Eine Vergrößerung der Hühnerschar ist für die 

Zukunft vorgesehen - ebenso wie die Aufnahme einer kleinen Schafherde, die auf den Streuobstwiesen ihr 

Zuhause finde soll.  

Warum lohnt es sich, Teil der Erntegemeinschaft zu werden?  

- jede Woche frische, ökologisch angebaute und regionale Lebensmittel 

- Beitrag zur Förderung gesunder Böden und ökologischer Vielfalt 

- Sicherung des landwirtschaftlichen Betriebs und Erhalt des Hofs 

- Schaffung fairer Arbeitsplätze  

- Teil einer Gemeinschaft von Menschen, denen gesunde Lebensmittel und eine gesunde Umwelt 

gleichermaßen am Herzen liegen  

- regelmäßige Veranstaltungen auf dem Hof und Yogastunden mit Katja Degott 

Auch für Kinder und Jugendliche möchten die Degotts ein Angebot schaffen: Schulklassen können den Hof 

besuchen, erfahren, was ökologische Landwirtschaft ist und sogar selbst mit anpacken.  

Bei Interesse am Konzept, an einer Mitgliedschaft in der Erntegemeinschaft und für weitere Informationen:  

Webseite: https://www.roethlingerhof.de/ 

E-Mail: info@roethlingerhof.de  

Telefon: +49 1733153857 

  

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Gemeinde Kleinblittersdorf 

(v.l.n.r. Ortsvorsteher Karl-Peter Fuhr, Markus & Katja Degott 

und Bürgermeister Rainer Lang in der Scheue des Röthlinger 

Hofs)  


